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©  Aufrollbarer  Doppelvorhang. 

Ein  Fenster  (2)  soll  durch  einen  Rollvorhang  gegen 
Wärmeströme  und  Schall  in  beiden  Richtungen  abgedichtet 
werden.  Dazu  wird  eine  Vorhangbahn  (1),  die  auf  einer  festen 
Rolle  (4i  aufgewickelt  ist  und  deren  anderes  Ende  an  einem 
Träger  (3)  befestigt  ist,  von  einer  beweglichen  Rolle  (5),  die  in 
ihr  hängt,  nach  unten  gezogen  und  gestrafft,  sodass  sich 
zwei  Schichten  (6,  7)  mit  dazwischenliegendem  Luftpolster 
bilden.  Die  Vorhangbahn  (1)  besteht  mindestens  teilweise 
aus  Kunststoffolie,  welche  reflektierend  ausgebildet  sein 
kann,  sodass  sie  Sonnenstrahlung  nach  aussen  oder  Wärme- 
strahlung  nach  innen  zurückstrahlt.  Die  Schichten  (6,  7) 
können  in  unterschiedlichen  Materialien  ausgeführt  sein.  Es 
kann  eine  seitliche  Abdichtung  mittels  Magnetband  vorgese- 
hen  werden. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   einen  au f ro l l ba r en   Vorhang  mit  e iner   doppelten,   mindess  

tens  t e i lwe i se   t r anspa ren ten   Vorhangbahn,  der  die  Möglichkeit   zur  ene rg i e spa=  

renden  Beeinf lussung  des  Wärmestroms  durch  ein  Fenster   b i e t e t .  

Auf ro l lbare   Vorhänge,  auch  unter  den  Bezeichnungen  Rollvorhang,  Rollo  oder  

Rouleau  bekannt,  werden  häufig  a n s t e l l e   konven t ione l l e r ,   an  Vorhangschienen 

schiebbar   aufgehängter   Vorhänge  verwendet.  Sie  e r fü l l en   die  Funktionen  kon= 

v e n t i o n e l l e r   Vorhänge,  erlauben  durch  die  Art  ihres  Dessins  i n n e n a r c h i t e k t o =  

nische  Ges ta l tungsmögl ichke i t en   und  sind  p la tzsparend.   Zumeist  sind  sie  an 

einer  Rolle  b e f e s t i g t ,   auf  die  sie  a u f g e r o l l t   werden  können,  und  hängen  f r e i  

vor  dem  Fenster ,   wobei  sie  zur  S t raf fung  am  unteren  Rand  durch  eine  L e i s t e  

beschwert  sein  können.  Die  Rollen  sind  häufig  in  ihren  Innern  mit  S p i r a l f e =  

dem  (sog.  Federmotoren)  versehen,  sodass  der  Vorhang  s e l b s t t ä t i g   a u f g e r o l l t  

wird.  Ein  unerwünschtes  Aufrol len  kann  in  diesem  Falle  durch  eine  Einhäng= 

vor r i ch tung   für  die  untere  Randle is te   oder  durch  eine  an  der  Rolle  angebrach te  

Sperrkl inke   ve rh inder t   werden.  Es  sind  auch  e l ek t romoto r i s ch   b e t ä t i g t e   Rol l= 

vorhänge  bekannt  geworden,  vornehmlich  zur  Verwendung  in  Geschä f t sbau ten .  

Rollvorhänge  haben  verschiedene  Funkt ionen.  

Neben  dem  S ich tschutz   dienen  sie  oft  auch  als  Sonnenschutz.  In  neuester   Z e i t ,  

unter  dem  Eindruck  s te igender   Energ iepre ise ,   i s t   auch  die  wärmedämmende 

Funktion  bedeutungsvol l   geworden.  Da  Rollvorhänge  v e r h ä l t n i s m ä s s i g   nahe  b e i  

der  Gladfläche  des  Fensters  angebracht  werden  können,  bewirken  sie  in  herun= 

tergelassenem  Zustand  ein  annähernd  ruhendes  L u f t p o l s t e r   zwischen  Vorhang  und 

Fens te r sche ibe ,   wodurch  der  k-Wert  des  Fensters  gesenkt  und  damit  die  Heiz= 

wärmeverluste  r eduz i e r t   werden  können. 

Die  verschiedenen  Funktionen  können  jedoch  miteinander   in  Widerspruch  g e r a t e n .  

So  i s t   die  erhöhte  Wärmedämmung  nur  gegeben,  wenn  der  Vorhang  h e r u n t e r g e l a s s e n  

i s t ,   was  indessen  die  Sicht  durch  das  Fenster  e rhebl ich   b e e i n t r ä c h t i g t .  



Dasselbe  t r i f f t   für  die  Sonnenschutz-Funkt ion  zu.  Bei  der  Verwendung  als  Son- 

nenschutz  t r i t t   zudem  der  Nachtei l   auf,  dass  die  Sonnenwärme  in  Form  von 

k u r z w e l l i g e r   L i c h t s t r a h l u n g   durch  das  Fenster   e i n t r i t t ,   vom  Vorhang  a b s o r b i e r t  

wird  und  diesen  erwärmt.  Der  erwärmte  Vorhang  s e i n e r s e i t s   wird  seine  Wärme 

durch  Konvektion  und  durch  langwel l ige   I n f r a r o t s t r a h l u n g   an  den  Innenraum  ab= 

geben.  Da  Fens t e rg l a s   die  I n f r a r o t s t r a h l u n g   spe r r t ,   v e r b l e i b t   sämtl iche  Wärme 

im  Raum,  was  im  Sommer  durchaus  unerwünscht  i s t .   Es  handel t   sich  um  den  bekann-  

ten  T r e i b h a u s e f f e k t .   Zu  se iner   Vermeidung  wird  häufig  auf  aussen  angebrach te  

Sonnenstoren  ausgewichen.  

Um  die  erwähnten  Nachtei le   k o n v e n t i o n e l l e r   Rollvorhänge  zu  b e s e i t i g e n ,   wurden 

Rollvorhänge  aus  t r a n s p a r e n t e r   K u n s t s t o f f o l i e   en twicke l t .   Sie  er lauben  im 

Winter  eine  ganztägige  Wärmedämmung,  ohne  dass  die  Sicht  aus  dem  Fenster   b e -  

e i n t r ä c h t i g t   wird.  Sie  sind  zumeist  gegen  aussen  hin  r e f l e k t i e r e n d   a u s g e b i l "  

det.   Dadurch  wird  im  Sommer  die  e in f a l l ende   S o n n e n l i c h t s t r a h l u n g   durch  das 

Fens ter   z u r ü c k g e s t r a h l t ,   und  es  t r e ten   keine  Treibhausphänomene  auf.  Diese  

R e f l e x i o n s e i g e n s c h a f t   hat  a l l e r d i n g s   den  Nachte i l ,   dass  auch  im  Winter  d i e  

dann zumal  erwünschte  Gewinnung  z u s ä t z l i c h e r   Heizwärme  aus  S o n n e n l i c h t s t r a h l u n g  

v e r h i n d e r t   w i rd .  

Man  wird  also,  je  nachdem,  ob  primär  auf  Sonnenschutz  im  Sommer  oder  auf  Wär- 

meschutz  im  Winter  Wert  gelegt   wird,  eine  a u s s e n s e i t i g e   Reflexion  vo r sehen  

oder  auf  sie  v e r z i c h t e n .  

Unabhängig  von  den  R e f l e x i o n s e i g e n s c h a f t e n   gegen  aussen  kann  die  Folie  auch 

gegen  den  Innenraum  hin  r e f l e k t i e r e n d   ausgeb i lde t   sein.   Damit  ve rh inde r t   s i e  

vorwiegend  nachts  den  Verlust   von  Wärme  aus  dem  Innenraum  an  die  ka l te   Umge= 

bung  durch  l angwel l ige   I n f r a r o t s t r a h l u n g .   Dieses  Verhal ten  wird  als  I n f r a r o t -  

schutz  oder  IR-Schutz  beze ichnet .   Mit  d ieser   Massnahme  sind  b e t r ä c h t l i c h e  

Einsparungen  an  Heizenergie   mögl ich .  

Rollvorhänge  aus  K u n s t s t o f f o l i e   bieten  naturgemäss  keinen  S ich t schu tz   mehr  und 

können  ausserdem  die  Aesthet ik   eines  Raumes  b e e i n t r ä c h t i g e n .   Sie  werden  de sha lb  

oft  mit  konven t ione l l en ,   schiebbaren  Vorhängen  oder  mit  herkömmlichen  R o l l v o r -  

hängen  kombinier t .   Diese  l e t z t e r e   Möglichkeit   beansprucht   aber  mehr  P l a t z .  

Die  vor l iegende  Erfindung  hat  nun  Folgendes  zur  Aufgabe: 

Es  so l l   eine  p l a t z spa rende ,   kos tengüns t ige   Möglichkeit   geboten  werden,  e i n e n  

t r a n s p a r e n t e n   mit  einem  n ich t   t r anspa ren ten   Rollvorhang  zu  verbinden.   Wei t e r  

so l l en   unter  Ausnützung  a l l e r   Vor te i le   des  t r a n s p a r e n t e n   Rollvorhanges  d i e  

Wärmedämmeigenschaften  b e t r ä c h t l i c h   ve rbes se r t   werden.  



Diese  Aufgabe  wird  durch  den  erf indungsgemässen  Doppelvorhang  gelös t ,   indem 

zwei  Rollvorhänge  in  einem  Bautei l   v e r e i n i g t   werden,  wobei  verschiedene  Kombi= 

nationen  von  Vorhangmater ia l ien  vorgesehen  werden  können  und  ausserdem  e ine  

zug lu f t -   und  s t aubdich te   s e i t l i c h e   Abdichtung  mit  Magnetband  vorgesehen  werden 

kann.  Man  hat  dabei  a l l e r d i n g s   den  Nachtei l   inkauf  zu  nehmen,  dass  die  be iden  

Rollvorhänge  nicht   mehr  unabhängig  voneinander  bedient   werden  können,  wodurch 

gegebenenfa l l s   die  f r e i e S i c h t   aus  dem  Fenster   b e e i n t r ä c h t i g t   werden  kann. 

Im  Folgenden  sind  die  verschiedenen  Ausführungsformen  der  Erfindung  anhand  von 

Figuren  beschr ieben.   Es  z e i g t :  

Fig.  1  schematisch  den  Querschni t t   durch  ein  Fenster  mit  dah in te r   hängendem 

aufrol lbarem  Doppelvorhang. 

Fig.  2  den  Querschni t t   durch  einen  Fens ter laden  nach  CH-Anm.  10733/79-5  mi t  

darin  angebrachtem  aufro l lbarem  Doppelvorhang. 

Fig.  3  die  s e i t l i c h e   Ansicht  eines  a u f r o l l b a r e n   Doppelvorhangs  mit  magne t i s che r  

Vorrichtung  zur  s e i t l i c h e n   Abdichtung.  

Fig.  4  die  ausschn i t twe i se   Vorderansicht   einer  Vorhangbahn,  an  der  l inks  und 

rechts   ein  biegsames  Stahlband  angebracht  i s t .  

Fig.  5  die  pe r spek t iv i sche   Ansicht  eines  au f ro l lba ren   Doppelvorhangs  m i t  

Rahmen,  wobei  Teile  des  Rahmens  als  Führungsschienen  d ienen .  

Der  a u f r o l l b a r e   Doppelvorhang  zeichnet   sich  aus  durch  die  beiden  Schichten  6 

und  7.  Er  nimmt  nicht  mehr  Einbaut ie fe   in  Anspruch  als  ein  herkömmlicher  R o l l -  

vorhang,  da  die  Be fe s t i gungs ro l l e   4  und  die  Beschwerungsrolle  5  s e n k r e c h t  

übere inander   angeordnet  sind.  Die  Betät igung  der  Rolle  4  e r fo lg t   in  ü b l i c h e r  

Weise,  z.  B.  durch  Federmotor  mit  Sperrkl inke  oder  durch  Seilzug  oder  durch  

Elektromotor .   Eine  fes te   s e i t l i c h e   Führung  der  hängenden  Beschwerungsrolle  5 

kann  vorgesehen  werden. 

Gegenüber  einem  einfachen  Vorhang  mit  nur  einer  Luf t sch ich t   bilden  sich  beim 

erfindungsgemässen  Doppelvorhang  zwei  annähernd  ruhende  Luf tschichten   aus ,  

nämlich  zwischen  Fenster  2  und  äusserer   Vorhangschicht  7  sowie  zwischen  äus= 

serer   Schicht  7   und  innerer   Schicht  6.  Die  Luf t sch ich ten   bewirken  eine  d e u t -  

l iche  Verminderung  des  k-Wertes.  Ausserdem  wird  das  Lärndämmvermögen  e r h ö h t .  

Besonders  deu t l i ch   t r e ten   diese  beiden  Wirkungen  zutage,  wenn  der  Doppelvor= 

hang  s e i t l i c h   z u g l u f t f r e i   abgedichte t   wird.  Dies  e r fo lg t   be i sp ie l sweise   m i t t e l s  

einer   Magnetbanddichtung,  die  darin  bes teh t ,   dass  an  den  beiden  s e i t l i c h e n  

Rändern  der  Vorhangbahn  1  ein  schmales,  dünnes,  biegsames  Stahlband  9  b e f e s t i g t  

wird,  be i sp i e l swe i se   durch  Klebung.  Ein  handelsübl iches   magnetisches  Band  10, 



dessen  Brei te   de r jen igen   des  Stahlbandes   9  angepasst   i s t ,   wird  an  der  f e s t e n  

Führungsschiene  11  angebracht ,   b e i s p i e l s w e i s e   durch  Klebung.  Beim  H e r u n t e r -  

lassen  des  Vorhangs  r o l l t   das  Stahlband  9  um  die  Beschwerungsrol le   5  und  kommt 

in  Kontakt  mit  dem  Magnetband  10,  von  dem  es  angezogen  wird.  Die  magne t i s che  

Anziehungskraf t   zwischen  Magnetband  10  und  Stahlband  9  bewirkt,   dass  das  

Stahlband  und  damit  die  Vorhangbahn  1  sauber  und  s t r a f f   abgewickelt   werden.  

Zudem  i s t   die  Vorhangbahn  s e i t l i c h   ge führ t .   Es  e rg ib t   sich  eine  s taub-  und 

z u g l u f t d i c h t e   Verbindung,  die  beim  Hochziehen  des  Vorhangs  wieder  ge lös t   w i r d .  

Gemäss  e iner   besonderen  Ausführungsform  wird  die  Führungsschiene  11  an  einem 

Fens ter -   oder  Türrahmen  angebracht ,   b e i s p i e l s w e i s e   durch  Schrauben.  Die  Füh= 

rungsschiene  11  kann  jedoch  auch,  wie  in  Fig.  5  d a r g e s t e l l t ,   in  einen  den  g a n -  

zen  Doppelvorhang  e infassenden   Rahmen  12  i n t e g r i e r t   s e i n .  

Der  a u f r o l l b a r e   Doppelvorhang  wird  vorzugsweise  so  ausgeb i lde t   sein,   dass  d i e  

äussere  Schicht  7  gegen  innen  r e f l e k t i e r e n d   wirkt ,   sodass  der  I n f r a r o t s c h u t z  

g e w ä h r l e i s t e t   i s t .  

Die  Vorhangbahn  1  kann  gemäss  e iner   Ausführungsform  gänzl ich   aus  t r a n s p a r e n t e r  

oder  t e i lwe i se   t r a n s p a r e n t e r   K u n s t s t o f f o l i e   bestehen.   Diese  Ausführungsform 

verbindet   die  vorgenannten  E igenschaf ten   e infacher   Rollvorhänge  aus  t r a n s p a =  

ren te r   K u n s t s t o f f o l i e   mit  den  Vor te i l en   des  erhöhten  Wärme-  und  Schalldämm- 

vermögens.  

Bei  einer  wei teren  Ausführungsform  bes teh t   die  innere  Vorhangschicht  6  aus  Ge- 

webe  und  b i e t e t   damit  die  i n n e n a r c h i t e k t o n i s c h e n   Ges ta l tungsmögl ichke i t en   sowie  

den  S ich t schu tz   k o n v e n t i o n e l l e r   Rollvorhänge.   Dennoch  i s t   das  erhöhte  Wärme- 

und  Schalldämmvermögen  durch  die  beiden  Luf t sch ich ten   gegeben.  Eine  a l l f ä l l i g e  

Erwärmung  der  inneren  Gewebeschicht  6  in  der  Heizperiode  wirkt  sich  n i c h t  

n a c h t e i l i g   auf  den  Heizwärmeverbrauch  aus,  da  durch  die  R e f l e x i o n s e i g e n s c h a f t  

der  äusseren,   aus  K u n s t s t o f f o l i e   bestehenden  Schicht  7  A b s t r a h l u n g s v e r l u s t e  

vermieden  werden.  Im  Gegente i l ,   die  erwärmte  innere  Gewebeschicht  6  erhöht  den 

Wohnkomfort,  der  bekann t l i ch   nicht   nur  von  der  Luf t t empera tur ,   sondern  auch 

von  den  Wandtemperaturen  eines  Raumes  abhäng t .  

Wird  die  innere  Schicht  6  aus  s t r a p a z i e r f ä h i g e m   Gewebe  geb i lde t ,   b i e t e t   s i e  

einen  Schutz  der  empfindl ichen  äusseren  Schicht  7  vor  Verletzung,   was  b e i =  

sp ie l sweise   in  Schulhäusern  erwünscht  i s t .  

Spez ie l l   für  Schulhäuser ,   Vortragsräume,  Kinosäle  u.  dgl.  i s t   eine  Ausführungs= 

form  gedacht,  bei  welcher  die  innere  Schicht  6  aus  einem  l i c h t u n d u r c h l ä s s i g e n  

Mater ia l   und  die  äussere  S c h i c h t e   aus  K u n s t s t o f f o l i e   bes teh t ,   wobei  eine  g e -  



eignete  s e i t l i c h e   Abdichtung,  b e i s p i e l s w e i s e   mit  einem  Magnetband  wie  oben  e r -  

wähnt,  eine  v o l l s t ä n d i g e   Abdunkelung  e r l a u b t .  

Fig.  2  zeigt   eine  wei tere   Ausführungsfora,   bei  der  es  sich  um  die  Kombination 

des  erf indungsgemässen  a u f r o l l b a r e n   Doppelvorhangs  mit  dem  Fens te r laden   nach  

CH-Patentanmeldung  10733/79-5  handel t .   Anspruch  7  d ieser   Anmeldung  s ieht   den 

Einbau  eines  Rollos  mit  v e r s p i e g e l t e r   Folie  zwischen  den  beiden  Wänden  des  

Fens te r ladens   8  vor.  Anste l le   eines  gewöhnlichen  Rollos  wird  h ie fü r   der  e r f i n =  

dungsgemässe  a u f r o l l b a r e   Doppelvorhang  verwende t .  



1.  A u f r o l l b a r e r   Vorhang  mit  e iner   Vorhangbahn  (1),  die  zumindest  t e i lwe ise   aus  

einer  ein-   oder  b e i d s e i t i g   r e f l e k t i e r e n d e n ,   ganz  oder  t e i lwe i se   t r a n s p a r e n -  

ten  K u n s t s t o f f o l i e   bes teh t ,   dadurch  gekennzeichnet ,   dass  das  eine  Ende  d e r  

Vorhangbahn  (1)  an  einem  oberhalb  des  Fensters   (2)  b e f e s t i g t e n   Träger  (3)  

fes t   angebracht   i s t ,   während  das  andere  Ende  der  Vorhangbahn  (1)  an  e i n e r  

Rolle  (4)  b e f e s t i g t   i s t ,   welche  i h r e r s e i t s   an  Träger  (3)  b e f e s t i g t   i s t   u n d  

auf  welche  die  Vorhangbahn  (1)  a u f g e r o l l t   werden  kann,  wobei  die  Vorhang- 

bahn  (1)  durch  eine  in  ihr  hängende,  n icht   b e f e s t i g t e   Rolle  (5)  nach  u n t e n  

gezogen  wird,  de ra r t ,   dass  sie  im  he run t e rge l a s senen   Zustand  einen  doppe l t en  

Vorhang  b i l d e t ,   bestehend  aus  e iner   inneren  Schicht  (6)  und  aus  einer  ä u s -  

seren  Schicht   ( 7 ) .  

2.  A u f r o l l b a r e r   Vorhang  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  e n t l a n g  

der  beiden  s e i t l i c h e n   Ränder  der  Vorhangbahn  (1)  ein  biegsames  S t ah lband  

(9)  angebracht   i s t ,   welches  beim  Abrollen  des  Vorhangs  von  einem  Magnet:  

band  (10),  das  an  einer  fes ten   Führungsschiene  (11)  angebracht  i s t ,   angezo-  

gen  w i r d .  

3.  A u f r o l l b a r e r   Vorhang  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  die  m i t  

dem  Magnetband  (10)  versehene  fes te   Führungsschiene  (11)  am  Rahmen  e i n e s  

Fensters   oder  einer  Türe  b e f e s t i g t   i s t .  

4.  A u f r o l l b a r e r   Vorhang  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  die  m i t  

dem  Magnetband  (10)  versehene  fes te   Führungsschiene  (11)  raumsei t ig   ange= 

bracht  i s t   und  Teil  eines  den  Doppelvorhang  e infassenden  Rahmens  (12)  b i l d e t .  

5.  Auf ro l lba re r   Vorhang  nach  Anspruch  1,  2,  3  oder  4,  dadurch  gekennze i chne t ,  

dass  die  Vorhangbahn  (1)  so  ausgeb i lde t   i s t ,   dass  der  Vorhang  im  v o l l s t ä n d i g  

he run t e rge l a s senen   Zustand  in  se iner   inneren  Schicht  (6)  aus  einem  T e x t i l =  

gewebe  und  in  se iner   äusseren  Schicht  (7)  aus  K u n s t s t o f f o l i e   b e s t e h t .  

6.  A u f r o l l b a r e r   Vorhang  nach  Anspruch  1,  2,  3  oder  4,  dadurch  gekennze ichne t ,  

dass  der  Vorhang  im  v o l l s t ä n d i g   he run t e rge l a s senen   Zustand  in  se iner   i n n e r e n  

Schicht  (6)  aus  einem  l i c h t u n d u r c h l ä s s i g e n   Material   und  in  se iner   ä u s s e r e n  

Schicht  (7)  aus  K u n s t s t o f f o l i e   bes teh t ,   wobei  der  Vorhang  s e i t l i c h  d e r a r t  

abged ich te t   wird,  dass  das  Fenster   (2)  v o l l s t ä n d i g   verdunkel t   werden  kann.  

7.  Auf ro l l ba r e r   Vorhang  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche,  dadurch  ge= 

kennze ichnet ,   dass  er  zwischen  den  Wänden  eines  Fens te r ladens   (8)  angeo rdne t  

i s t .  
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